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Dar Härr Kurt Emmenegger, Schur-
nalischt in Zürri, hätt vor a paar
Moonat im TagesanzeigerTatsahha-
Pricht vum schwizzarischa mili-
täärischaNoochrichtadianschtwäärand

am letschta Wältkhriag är-
schiina loo. Hinnadrii isch no
im Schwizzarschpiagal - Verlaag a

Buach vu imm <Q. N. wußte
Bescheid. Erstaunliche Informationen
eines Schweizer Nachrichtenmannes

aus den Kulissen des Hitler-
krieges> ussakhoo. dUntarlaaga zu
demm Taatshahhapricht und am
Buach hätt dar Härr Emmenegger
uss eerschtar Khwälla khaa, nem-
li vum Q. N. sälbar, am letschthii
varschtorbana Tokhtar J. C. Meyer,
wo siina Fründ gsii isch. öppa viar-
tuusig Pricht hätt dar Härr Meyer
am Härr Emmenegger ggee zum
das Schtuckh Wältgschicht schrüba.
Khurz voram Tood vum Härr
Tokhtar Meyer hend dia baida
Härra no beschlossa, am tütscha
Noochrichta-Magaziin <Der Spiegeb

a paar vu denna Pricht zur
Varfüagig zschtella, well dar
Schpiagal a gröößara Pricht übar
Noochrichta-Dianscht hätt wella
bringa.
Dä Pricht isch abar nitt khoo. Dar-
füür sind zwai Zürhhar Khantoons-
polizischta zum Härr Emmenegger
khoo und hend bej imm alli Q. N.-

Pricht khonfisziart. Im Uuftraag
vu darBu-Po und iaramScheff, am
Bundasaawalt Tokhtar Fürst. (Bu-
Po haißt soviil wia Bundas-Polizej.
As khönnti au haißa Politischi Po-
lizej - abar denn teeti dApkhürzig
schtööra Dia baida Khantoons-
polizischta hend dWoonig vum
Härr Emmenegger gäär nitt öppa
zundarobsi gmacht -well dia Pricht
beraits für sii paraat glääga sind.
Darfür sinds abitz ärschtuunt gsii,
wo inna dar Kurt Emmenegger var-
zellt hätt, daß dar Inhalt vu denna
Ghaimpricht beraits in dar Zittig
und inama Buach varöffantlicht
sejand
Anschiinand wird bej dar Bundas-
aawaltschaft dar Tagesanzeiger nitt
glääsa und au dBüachar usam
Schwizzarschpiagal-Varlaag nitta.
Und trotzdemm isch dar Härr
Bundasaawalt uff dia <üßarscht
ghaima> Pricht gschtooßa. Das
haißt, är isch natüürli gschtooßa
worda. Und zwoor vum Schtiifsohn
vum Härr Tokhtar Meyer, ama
HärrBootschaftsroot. Darsäbb hätt
am Taag vor dar Beärdigung vu
siinamSchtiifvattar vum Härr
Emmenegger dia <Ghaimpricht> zrugg-
varlangt und well är sii nitt sofort
khriagt hätt und är - wäga was
waiß ii nitta - Schiß khaa hätt, isch
kharioosarwiis dBu-Po uuftaucht.
Ob mit Rächt odar nitta, das wird
si denn no zaiga. Miar pärsöönli
ischas aifach schlaiarhaft, wiasoo
daß Bundasaawaltschaft dia ghaima
Q. N.-Akhta khonfisziara loot,
nochdemm daß sii a paar Moonat
vorhär varöffantlicht worda sind.
Soviil iiwaiß isch nemmli dar Härr
Bundasaawalt nitt dar Vettar vum
Härr Bootschaftsroot.

itunter greift man sich ans Kinn,
die Stirn gefurcht von Denkerfalten,
und fragt: wie kann mein Leben Sinn
und eine rechte Form erhalten?
Man grübelt her, man grübelt hin,
doch liegt kein wahrer Sinn darin.
Vielleicht hat's aber Sinn, dem Leben

durch Taten einen Sinn zu geben,
auch wenn man skeptisch diese Welt
mitunter für recht sinnlos hält.

RICHARD DREWS

Mein Grammatiklehrer
Ich hing in der Grammatikstunde
an seinem einprägsamen Munde
und habe, weil stets aufgepaßt,
was er mich lernte voll erfaßt,
ich glaube sehr, ich schreibe bloß
dank jenes Lehrers fehlerlos.
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